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PRESSEMITTEILUNG

Neue Art von Schulfilm: Auf den Spuren der Barmer Theologischen Erklärung

Schüler entdecken Geschichte in „Du sollst nicht Angst haben – Barmen 1934“

Es ist eine neue Art von Schulfilm: Die Dokumentation „Du sollst nicht Angst haben – Barmen 1934“ über die „Barmer Theologische Erklärung“ präsentiert den Kirchenkampf während der Nazi-Diktatur auf ungewöhnliche Weise. In dem halbdokumentarischen Spielfilm begeben sich die Wuppertaler Gymnasiasten Nelly, Julian und Tom auf Spurensuche durch ihre Stadt, forschen in Archiven, interviewen Historiker und Theologen. Zeitweise verschwimmen die Ebenen von Gegenwart und Vergangenheit. Matthias-Film vertreibt die Produktion als „DVD educativ“, die sich für den Oberstufen-Unterricht in Religion oder Sozialkunde ebenso eignet wie für Erwachsenenbildung oder Gemeindearbeit.

Die Idee zu „Du sollst nicht Angst haben“ ist aus dem Unterricht heraus entstanden. Mit Beteiligung von Schülern und Lehrern und unter der Regie des professionellen Filmemachers Gerrit Nowatzki sind die – so Matthias-Film Geschäftsführer Bernd Merz - „nicht leicht verdaulichen Themen“ der Barmer Theologischen Erklärung medial aufbereitet worden. Merz bezeichnet den 70minütigen Film als „sehr gelungene Umsetzung eines schwierigen Stoffes“. Die Barmer Theologische Erklärung wurde auf der Bekenntnissynode Ende Mai 1934 in Wuppertal-Barmen verabschiedet und gilt als das theologische Fundament der Bekennenden Kirche (BK) in der Zeit des Nationalsozialismus. Die BK setzte sich damit bewusst von den regimetreuen „Deutschen Christen“ ab, welche die Kirche und die Botschaft der Bibel mit dem NS-Staat und seiner Ideologie gleichschalten wollten. 
In dem Film entdecken die Schüler aber auch, dass es der BK in erster Linie um den Erhalt der Kirche ging, sie einen offenen Widerstand gegen die Nazis nicht wagte und insbesondere zur Judenverfolgung schwieg. Nur einzelne Pfarrer wie der Wuppertaler Karl Immer, Paul Schneider aus dem Hunsrück oder Dietrich Bonhoeffer protestierten, wurden verfolgt und bezahlten schließlich mit ihrem Leben. Die drei Gymnasiasten werten in „Du sollst nicht Angst haben“ alte Dokumente und Fotos aus und sehen unter anderem Filmsequenzen mit Aussagen von Karl Barth, der die Barmer Theologische Erklärung maßgeblich formulierte. 

Der Film ging aus einem Projekt des Schulreferates des Kirchenkreises Wuppertal hervor und ist nach Ansicht von Bernd Merz „ein Produkt, von dem sich manch öffentlich-rechtlicher Sender eine Scheibe abschneiden könnte“. Die DVD-educativ enthält neben dem Film umfangreiche didaktische Materialien wie Info- und Arbeitsblätter, Folien, Fotos und Medientipps. Für Lehrer und Schulen bietet Matthias die DVD mit allen Rechten zur öffentlichen, nicht gewerblichen Vorführung für 49 Euro an: 030/2100549-20 oder vertrieb@matthias-film.de.

Zum Unternehmen: Matthias-Film bietet mehrere Hundert hochwertige Spielfilme, Kurzfilme und Dokumentationen für den Unterricht mit Unterrichtsmaterialien an. Vor 60 Jahren von den evangelischen Kirchen als nichtkommerzieller Filmverleih gegründet, bilden heute Multimedia-Anwendungen für den Einsatz in der schulischen und außerschulischen Bildungsarbeit sowie in Kirche und gesellschaftlichen Gruppen den Schwerpunkt des Angebots von Matthias-Film.
Für Rückfragen: Maike Siebold, 0172/8464090, siebold@matthias-film.de
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